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«Es fühlt sich komisch und surreal an»
Giada Vitiello hat den grössten Schweizer Gesangswettbewerb gewonnen. Jetzt will die Lichtensteigerin ihrHobby zumBerufmachen.

Yasmin Stamm

«Noch bevor ich richtig reden
konnte, hab ich schon gesun-
gen», sagtGiadaVitiello. Schon
im Alter von vier Jahren sei die
Musik ihregrössteLeidenschaft
gewesen. «Ich habe früh ge-
lernt, Klavier zu spielen, um
meinen eigenen Gesang zu be-
gleiten.»

Diese Leidenschaft beweist
sie – denn die Lichtensteigerin
hat gerade erst in Lausanne die
SwissVoiceTourgewonnen,den
grössten Schweizer Gesangs-
wettbewerb. Seit «The Voice of
Switzerland»nachdemglorrei-
chen Sieg von Remo Forrer auf
Eis gelegt wurde, gibt es nicht
mehr viele nationale Gesangs-
wettbewerbe in der Schweiz.
Der grösste verbliebene ist nun
die Swiss Voice Tour, ein Wett-
bewerb, welcher sich vor allem
inderFranzösisch sprechenden
Schweiz grosserBekanntheit er-
freut.

SchonzweiterErfolgbeider
SwissVoiceTour
Die Teilnehmenden treten in
der ganzenSchweiz anCastings
in 19 verschiedenen Einkaufs-
häusern auf. An jedemOrtwird
jeweils ein Gewinner oder eine
Gewinnerin für die Kategorie
Kinder und die Kategorie Er-
wachsene bestimmt, welche
dann im Halbfinale gegen die
Siegerinnen und Sieger der an-
deren Locations antreten kön-
nen. JeweilsvierPersonenschaf-
fen den Weg ins Finale, in wel-
chem sie ein letztes Mal ihr
Können unter Beweis stellen
müssen, um sich den Sieg in
ihrerKategorie zuersingen.Und
als Gewinnerin ging dieses Jahr
die 21-jährigeGiadaVitiello aus
Lichtensteig hervor.

EineAnmeldung
mehrausSpass
«Mein Vater ist Unterhaltungs-
musiker. Das heisst, er tritt auf
vielen Festlichkeiten auf», so
Giada Vitiello. Somit sei ihr die
Musik schon indieWiegegelegt
worden. Mittlerweile tritt sie in

dieselben Fussstapfen wie ihr
Vater. «Ichwerdeebenfalls häu-
fig fürHochzeitenangefragtund
gebucht.» Nebenbei befindet
sich die Lichtensteigerin mit
Wurzeln in Italien in einer
Zweitausbildung als Coiffeuse
imBetrieb ihrerMutter inWatt-
wil.GiadaVitiello sagt: «Familie
ist sehrwichtig fürmich. Sie hat
mich auch während des Con-
tests sehr unterstützt.»

SichbeiderSwissVoiceTour
angemeldet hat sich Giada Vi-
tiello eigentlichmehrausSpass.
«MeinFreundwohnt inWinter-
thur,woeinesderCastings statt-

fand, und mir wurde gesagt,
dass ich unbedingt mitmachen
muss.Deshalbmeldete ichmich
für die Teilnahme an, und das
mitErfolg.»Schonzuvorhat sie
an diversenCastings und Song-
wettbewerben inEuropamitge-
macht. Den grössten Erfolg fei-
erte sienunmitdemGewinnbei
der Swiss Voice Tour.

WennLeidenschaft
zumBerufwird
«Ich habe wirklich nicht damit
gerechnet, die Swiss VoiceTour
zugewinnen», soGiadaVitiello.
Ihre Gegnerinnen und Gegner

seienalle sehr starkgewesen.Es
seien immerhin die Besten aus
der gesamten Schweiz darunter
gewesen. «Der Sieg fühlt sich
sehr surreal an.» Auf den Preis
freut sie sich aber auf alle Fälle.
Er besteht aus einer Aufnahme
eines eigenen Songs sowie der
Produktion eines passenden
Musikvideos indenAbbeyRoad
Studios in London. «Durchdie-
seGelegenheit komme ichmei-
nem Ziel einen grossen Schritt
näher.»AuchwennsichderSieg
noch nicht richtig echt anfühlt,
hat er doch in Giada Vitiello et-
was ausgelöst. «Ich fühle mich

das ersteMal sowirklich bereit,
meine Leidenschaft auch zum
Beruf zu machen.» «Musik ist
fürmichmit vielEmotionenver-
bunden. Meine Intention ist es,
mit meinem Gesang das Publi-
kum im Innersten zu berühren
und heilen zu können», so Gia-
da Vitiello. Sie liebe es, auf der
Bühne zu stehen und ihre Lei-
denschaft teilenzukönnen.«Ich
werdedefinitivweitermachen.»

Giada Vitiello liebt es, auf der Bühne zu stehen und performen zu können. Bild: Benjamin Manser

Klangwelt Toggenburg startet Crowdfunding für den Klangweg
DieKlangwelt benötigt 100000 Franken für die Restfinanzierung des Klangwegs. DieGesamtkosten belaufen sich auf 1 Million Franken.

Sascha Erni

«Wirkommengeradeauseinem
sehr inspirierenden Call für die
VorbereitungenunseresCrowd-
fundings für den Klangweg.»
Das schrieb die Klangwelt Tog-
genburg,BetreiberindesKlang-
wegsbeiAlt St.Johann, kürzlich
in ihren Social-Media-Kanälen.

Die Geldsammelaktion soll
aufder renommiertenPlattform
Wemakeit stattfinden und vor-
aussichtlichMitteMärz starten,
so dieNachricht weiter.

Sammelkampagne fürdie
Restfinanzierung
Der Zeitpunkt verwundert.
Denn der Klangweg soll am
Pfingstwochenende vorgestellt
werden.Wozubraucht es jetzt so

vergleichsweisekurzfristigdoch
noch ein Crowdfunding? Nach-
gefragt bei Mirjam Hadorn. Sie
ist seitHerbstGeschäftsleiterin
derKlangweltToggenburg.Und
siebestätigt: «DieoffizielleNeu-
eröffnungdesKlangwegsfindet
amSamstag, 18.Mai, statt.»Der
Anlass wird von einem Festakt
auf der Alp Sellamatt begleitet,
an dem auch die neuen Klang-
instrumentevorgestelltwerden.

«Für die Realisierung des
Projekts fehlt unsnochGeld,mit
dem Crowdfunding möchten
wirdieRestfinanzierung sicher-
stellen.» Konkret würden der
Klangwelt noch 100000 Fran-
ken fehlen, sagt Hadorn. In
einer ersten Etappe werde sich
das Sammelziel für das Crow-
dfunding auf 70000 Franken

belaufen. «Je nach Erfolg der
Kampagne ist geplant, den Be-
trag gestaffelt zu erhöhen.»

Gesamtkosten
zu90Prozentgedeckt
Konkret geht es gemäss der
Klangwelt-Leiterin um zwölf
neue Exponate, mit denen der
Klangweg aufgewertet werden
soll. Stiftungenunddieöffentli-
cheHandhättendiesebereits zu
90Prozentfinanziert.Diefinan-
ziellen Mittel des hauseigenen
Fördervereins würde ein so
grossesProjektbeiweitemüber-
steigen, sagt Mirjam Hadorn:
«Die Erneuerung des Klang-
wegskostetdieKlangwelt knapp
über eineMillion Franken.»

Dass eine Zusatzfinanzie-
rungmittels Crowdfunding nö-

tig wurde, liege nicht zuletzt an
äusseren Umständen, erklärt
Hadorn. «Gerade die Kosten-
steigerungenbeimBaumaterial
und die gestiegenen Transport-
kostenmachenuns zu schaffen,
diese sind in den letzten beiden
Jahren seit der Budgetierung
deutlich gestiegen.»

Dass der Klangweg bei Alt
St. Johann erneuert werden
muss, steht ausser Frage. Der
Abschnitt zwischen Sellamatt
und Iltios wurde bereits 2003
eröffnet, der letzteAbschnitt bis
zur Schwendi zwei Jahre später.
Nach zwanzig Jahren sind ent-
sprechendeKostenzuerwarten.
MirjamHadornhält fest: «Wenn
wir das Projekt wie geplant rea-
lisieren möchten, sind wir auf
Unterstützung angewiesen.»

Manche Exponate auf dem Klangweg in Alt St.Johann sind in die
Jahre gekommen. Bild: Aylin Erol

GiadaVitiello
Sängerin

«Musik ist für
michmit viel
Emotionen
verbunden.»

www.
So klingt Giada Vitiello:
www.tagblatt.ch/toggenburg


